
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1913

118 (24.5.1913) Zweites Blatt



No . M . Lwettes Vlatt Samstag , 24. TNai 1?]3Uolksfrrund

| Sprt md KörperHege. |

Auf zu fröhlichem AlÄndern.
Wem Gott will rechte Gunst erweisen,
Den schickt er irr die weite Welt,
Dem will er seine Wunder weisen,
In Berg und Wald und Strom und Feld.

v . Eichendorff .
Ein Locken und Raunen zieht durch die Luft : Ter Frühling

ist da ! Wättlein und Mittlern strecken ehre Köpfchen hervor
und erzählen sichs. Ganz sachte überzieht ein mattes Grün
Milder und Garten und bis hinein in die finstersten Winkel der
Städte und die dumpfen Stuben ihrer Bewohner klingts : Der
Frühling ist dal

Da greift mancher, der des langen Winters überdrüssig,
am Sonntag zum Wanderstab , holt das verstaubte grüne Hüt¬
chen aus dem Kasten und zieht hinaus in die freie , weite Natur
mit Weib und Kind. Und je weiter er schreitet, um so mehr
suhlt er , wie es mit Zentnerlast von ihm abfällt , tote ein freies ,
frohes Gefühl ihn durchzieht. Die Sorgen , die Tags zuvor ihm
das Dasein verbittert , sind tote durch Zaubermacht verschwunden.
Vieles , was ihm noch vor kurzem von grötzter Tragweite für
feine Existenz erschien, dort draußen in der Natur ist es wie
eine Binde ihm von den Augen gefallen und er muhte erkennen,
dah die enge Stube chm .den Blick getrübt hatte , sodvh ihm die
Ueberficht über das große Ganze verloren ging . Er fühlt , daß
die Rückkehr zuv Natur gleichbedeutend ist mit der Rückkehr zur
Natürlichkeit.

Dausende von Touristen sieht der Mann der Arbeit jähr¬
lich am Bahnhof in die Züge steigen und den Bergen zufahren .
Auch in chm wird der Wunsch wach, es ihnen gleich zu tun .
Aber bei wenigen nur wird dieser Wunsch auch zur Tat . Und
doch, wenn er nur einmal empfunden hätte , wie köstlich so eine
Wanderung hoch eben in den Bergen ist, er würde sicherlich kein-
Mühe scheuen , mindestens zwei - bis dreimal im Jahr eine solche
Wanderung zu unternehmen .

Das Wandern tst eine einfache Sache und doch 'das rechte
Wandern will gelernt sein. Es gibt Menschen , die beim Be¬
schauen der Natur von hohem Berge herab gar nichts empfinden
von jenem Gefühl , das den echten Wanderburschen überkommi.
Erst wenn sie einigemal Wanderungen unternommen haben, be¬
ginnt das Interesse wach zu werden . Die Felder und Wiesen,
die tief unten zu ihren Füßen liegen, find ihnen nicht mehr nur
Felder und Wiesen, sondern' ünnte Teppiche und sie erkennest
beim Amschauen der Wälder die Farbenpracht der Bäume vorn
zartesten Grün der Buche bis zum tiefen Schwarz unserer
Darme. Was sie früher nicht ' für möglich gehalten , daß ein ein¬
facher See mitten in den Wäldern , von hichen Felsen etngeengl ,
sie für eine Viertelstunde festhalten könnte, wird zur Wirklich-
kett. Wie der Wind die Wellen kräuselt und Ring auf Ring
ihn «durchzieht, wie das 'Helle Spiegelbild der Bäume sich ent -
yegenwirft , wie blühende Lilien seine User umsäumen und ernste
Daumen ihn umstehen, das alles erkennt er nun plötzlich von
derselben Stelle , wo er , als erden See zum erstenmal sah , nichts
erkannte als ein finsteres, unheimliches Gewässer. Und nun
sitzt er an seinem User und träumt . An dein allem bist du einst
vorüber gegangen , denkt er, und konntest es innerlich nicht auf¬
nehmen. Wie reich bist du nun eigenkkich geworden.

„Wan schafft so gern sich Sorg und Müh,
Sincht Dornen aus und findet sie
Und lässt das Veilchen unbemerkt.
Das uns am Wege blüht .

"

Zum Wandern gehört« vor allem auch das nötige Kleingeld,
meint sicherlich ein mancher. Viele würden staunen , mit wie
wenig man dort oben' an einem Wandertag auskommen kann,
ohne anch -mw irgend welche Entbehrung sich aufzuerlegen .
Eine Hanptbedingung ist , dah man über eine sachgemäße Aus¬
rüstung znm Wandern verfügt . In diesen : Punkte wird viel
«gesündigt. Mit wenig Kosten kann man sich ausrüsten . ES tst
durchaus nicht nötig , zum Wandern einen besonderen Tourrsten-
anzug zu besitzen . Wien daS Geld dazu hat , mag sich einen sol¬
chen «anfchaffen ; er schont -dadurch seinen Svnntagsanzug , aber
nötig ist er , tote gesagt, nicht. Auch das Touristenhütchen kann
man sich schenken, überhaupt vieles , «was äußerlich den Wan¬
derlustigen zum Touristen stempeln soll . Dagegen sind ein
Paar feste Stiesel das Haupterfordernis zum richtigen Wan¬
dern . ES «genügt, wenn dieselben untren« auf der dicken- Sohle
gut genagelt sind , -damit man einen festen Tritt -hat . Der Stie¬
sel soll schwer sein , «damit der Fuß mehr am Boden kl-ebt . Ms
zweite wichtige Anschaffung wäre ein Cape zu nen¬
nen, oder sonst «ein wasserdichter 'Umhang, «der auch beim Lagern
als Unterlage benützt werden kann. Mit der Kaputze über «dem
Kvpf und -dem Cape fest am Körper angeschm -iegt, mit wasserun-
durchlässigen Stieseln , trotzt der Tourist jedem Wetter .

Ein Rucksack mit« einem Kochappavat «darin , ist unerläßlich
zum richtigen Wandern .

«DaS wäre alles , was der Tourist braucht. Alles übrige ist
nur unnötiger Ballast , selbredend Frühstück und Zutaten zum
Kochen «ausgenommen .

Aebevall beginnt man zu begreifen , -daß die rechte Touristik
nicht .mähr ein Privileg der obersten Kreise ist. Auch in der
Arbeiterschaft regt es sich. Hunderte ziehen schon Sonntags
hinaus -in «Berg und Wald . Die Organisation der „ Natur¬
freunde" «macht immer größere Fortschritte. Mögen sich immer
mehr und mehr Arbeiter dazu an«spornen lassen .

Zum Schluffe sei noch davor gewarnt , -das Wandern in eine
Spovtfexevei ausarten zu lassen . Nicht tote «weit man wan¬
dert , ist ausschlaggebend, sondern wie man wandert : Mit -offe¬
nem Ange und frohem« Gemüt .

Mstientour in der Umgebung von Karlsruhe .
4—5 Stunden .

Karlsruhe—Hedwigsquelle—Essigwiese —Grünwettersbach —
Wolfartsweier—Durlach —-Karlsruhe .

Früh 5 .00 Uhr erheben wir uns aus den Federn , Um die
versprochene Maiwanderung zu unternehmen . Nach «der« Wochen¬
tage schwerer Arbeit ist es ja eine Wohltat am Sonntag morgen
ein «Stündchen länger als sonst liegen bleiben zu können und so
«will uns das frühe Ansstehen zur Maientour nicht recht behagen.
Aber kaum haben wir im Kreise froher WaNdergenvssen «die
Wasserwerksbrücke über den Rangierbahnhof im Süden «der «Stadt
überschritten- und einen Blick in den grünen Wald g«et«an und den
frischen Duft , der von -den Waldwiesen« herüberstrümt , ei«nye .
sogen .da fühlen tote uns bereits für die entbehrte Ruhe weit
rrrl'schüö 'vgt .

Im Walde halten wir uns zunächst ganz rechts und folgen
dem Weg, der am Waldsaum hinführt . Bei «einer Bank machen
tote eine scharte Bieguna «nach -links und lauen uns von «dem

Wegweiser „ Hedwigsquelte" zunächst durch eine schnurgerade
Allee , dann auf schmalen Waldpfaden durch «den Durlacher Wald
führen . Hie und da gewährt der Weg einen hübschen Ausblick
nach Südwesten auf Rüppurr und auf die neue Gartenstadt , die
uns mit ihren roten Giebeln und ihren grünenden Gärten be¬
haglich anmutct und in -uns die Sehnsucht nach einem Häuschen
erweckt , wo wir frei schalten und walten dürfen und stets frische
WaldeIlust genießen können. Nach einer Stunde haben wir nach
Austritt aus dem Wald die von Turlach nach Ettlingen ziehend.
Landstraße erreicht ; wir überqueren dieselbe und wandern an
«dem Gasthof zur „ Hedwigsquelle" vorbei der Hedwigsquelle zu .
Unter hohen prächtigen Buchen, die die Quelle umschatten, lassen
tote uns zum ersten Frühstück nieder , das uns gewürzt durch
einen frischen Trunk aus der Quelle gar trefflich mundet.

Weiter gehts . Zu unserer Richten führt ein Zickzackweg zur
sog. Essigtviefe empor . Ein prächtiger Blick nach Karlsruhe «und
«der Rheinebene belohnt uns für die Steigung . Von «da führ:
links ein Fußweg durch den Wald erst in südöstlicher Richtung,
dann scharf nach links biegend. Nach 20 Mi-r,«utrn von der Essig-
Wiese aus wandert man rechts nach dem durch ein - große Höhen -
«martierungstafcl gekennzeichneten Aussichtspunkt Rust (332
Meter ) mit prächtiger Aussicht auf «das Hochplateau . «Am besten
wenden wir uns wieder zurück auf den Gr -nnwettersbacher Weg,
den wir am Waldraud verlassen -haben und folgen ihm in 10
Minuten nach Grünwettersbach . Ringsum von Erhebungen
umgeben liegt dieser Ort wunderbar «vor uns ausgebreitet in
einem K -cssel. Von den schluchtartigallsallenden Hängen leuch :er
-das Grün d-er Wiesen mit tausend Blumen «durchsetzt uns ent-
«gegen . Die rauschende Wettersbach durchfließt in gewundenem
Laufe an den an «die Abhänge angebauven Häusern vorbei das
freundliche Oertchen und «wendet sich «dem Walde und dem Orr
Wolfartsweier zu. Eine hübsche, gut erhaltene Fahrstraße
bringt auch uns an dem Bächlein entlang «abwärts . Wir folgen
ihr aber nur kurz bis zu der Stelle , wo ein schmaler Fußweg
uns auf der linken «Seite dicht an den Felsen vorbei zu Ta !
bringt . Di « zum Teil überhängemden Felse-n, «das «wilde Ge¬
strüpp, das Geröll in dem breiten Bachbette zaubert uns im
Kleinen eine Partie aus dem -tiefsten -Schwarzwa-ld vor . Von
dem freundlichen Wolfartsweier aus , das wir nun erreichen,
können wir auf zwei Wegen nach Karlsruhe gelangen. Einer
zieht sich dem sogen . Bachgraben entlang , zwischen Felder und
Gärten hindurch und das Dorf Aue rechts liegen lassend über
das Wachthaus Killisfeld nach Karlsruhe ; der andere folgt stets
i-m Walde dem Scheidgraben und ist bei heißer Witterung « wegen
der unangenehmen Ausdünstung dieses Grabens nicht zu em¬
pfehlen. Süßte, -die es jedoch nur aus eine Matentour «abgesehen
haben und zur MittageffenSzört bei „ Muttern " sein wollen oder
müssen, folgen von Wolfartsweier der Landstraße nach Durlach
und lassen uns von «dort mit der Elektrischen heimbringon.

Eine neue Alpen-Hiitte der Arbeiter -Naturfreunde .
In der Schweiz nimmt die Anteilnahme der Arbeiter an «den

Genüssen und Schönheiten der Natur einen immer größeren
Aufschwung. Um -ihren Arbeitsbrüdern den Besuch und Genuß
«der Berge zu ermöglichen, schrecken sie vor «keinem Opfer mehr
zurück . Bereits haben die Naturfreunde sich in der Ostschweiz
am Säntis eine ei«gene Alpenhütte für 18000 Fr . erbaut und
die in Zürich haben sich eine -ehemalige Sennhütte in den Glar¬
ner Alpen mit allem Komfort des Alpinisten ausgestattet . Sie
alle aber sind übertroffen - worden durch di« Genossen von Bern ,
«die am Sonntag im weltberühmter! Oberland unter Beteiligung
der Genossen aus Deutschland, Oesterreich, Frankreich -und der
Schweiz eine neue Hütte eingeweiht -haben, die über 20 000 Fr .
kostet und «aufs ueue Zeugnis abtegt von der Zähigkeit «und Opfer¬
willigkeit der Arbeiter -Natur -freunde.

Die Hütte liegt auf der Gorner -A-lp im Kie«n«tal des Berner
Oberlandes . Und einzig organisierte Arbeiter waren eS, die,
Freunde des Kampfes wie «des Wanderms, den schönen «und in
seine wildromantische Umgebung harmonisch passenden Bau er¬
möglicht , die die 20 000 Fr ., die seine Herstellung dort oben in
1500 Meter Höhe «erforderte , in mühseliger Kleinarbeit gesam¬
melt und Rappen auf Rappen gehäuft nach dem Rezept des
Dichters Rückert: „ Nur das kann ein Fluß «werden«, «wenn« die
kleinen Wässerlein zu Haus kommen.

" Beschlossen war -der Bau
bereits vor Jahren - vom- Gau Westschweiz der Naturfreunde ,
aber erst der -Sektion -Bern gelang «die Ausführung . Etwa 100
Meter von -der alten Hütte entfernt steht nun die «neue Hüi -te
mit dem Blick auf die Drei , und Viertausender «der Bern«er Al¬
pen , vor allem -der -herrlichen Blümlisalp . Bis Reichenbach , an
der Bahnlinie Spiez -Frutigen , geht die Fahrt , von wo «man
einen prächtigen und gar nicht ermüdenden Aufstieg hat . Unge¬
fähr 1300 Meter höher liegt «die den Touristen bekannte Frauen -
üalmhütte am Hochtürligrat , die jedoch -dom S .A .C. gehört.

Während die im Vorjahre erstellte Hütte am Säni «is ( ob dem
„ Krätzerli "

) in der Hauptsache dem Durchgangsverkehr «dient,
soll «die neue Hütte mehr dem Ferienaufenthalt «der Genossen
dienen und ist deshalb auch von einem ständigen Hüttenwarr
bewacht und behütet . Immer zahlreicher werden die Arbeiter ,
die ihre freiwilligen und unfieiwilligen Ferien anstatt im
Dunst und Qualm der Städte hier oben- in freier Natur ver¬
bringen«, die anstatt «in finsteren Beizen sich den- Keim zur Duber-
külose holen, hier oben Lust- und Sonnenschein trinken und «der
Medizin der Aerzte spotten. Immer zahlreicher werd «en die
Arbeiter «, «die sich nicht nur theoretisch , sondern in dqr Praxis
das Recht aus Naturgenutz erobern , die ihren vollen Anteil am
Genuß unserer herrlichen Bevye und Wälder fordern.

Dem kommt die neueste Hütte in weitestem Maße entgegen.
Sie bietet rund 100 Personen Platz ( die am Säntis nur 60) ,
weißt eine große Küche mit Feuerherd u>nd 15 Kochern auf , «einen
„Salon " mit Bibliothek und vielen anderen , in den Hütten längst
zur SelbstverstänbTichkeitgewordenen Annehmlichkeitenund Be¬

quemlichkeiten. Daneben gibt es in «der Hütte das notwendige«
Massenquartter , und ferner für die , die die Schlafenden rächt
gerne durch Späterkommen stören und selber ungestört ÜloiÜM
wollen, nicht weniger den 4 schön eingerichtete Einzelzimmer.
Alles wie in einem besseren Hotel, nur daß man hier weder
vom trinkgeldsüchtigen Oberkellner noch von einem schielenden
Portier belästigt wird nnd als gute Heilquelle nicht teuren
Alkohol , sondern billigen Hüttenbrunnen genießen- kann . . .
Aber auch der Pritschenraum für den Durchgangsverkehr ist nicht
vergessen worden , ebensowenig die zahllosen „ En-desinken"

, die
den vom schweren Bergschuh befreiten Fuß «des Wanderers mol¬
lig erquicken , so mollig« wie die warmen und weichen Decken, die
den einkehrenden Touristen nachts vor dem Hauch des Ftenwiw -
des und- der Gletscherkühle bewahren. Daß «daneben Kochge¬
schirr in Hülle «und Fülle zu haben ist, sowie gute Unterhaltunys-
spiele , Bücher, Karten , Führer , Verbandszeug und oll die an¬
deren Notwendigkeiten, versteht sich am Rande.

Hoch «oben in freier Bergwelt prangt nun «die Hütte als
Symbol «der Solidarität der Arbeiter , als S!Le«gmarke ihres un¬
aufhörlichen Aufstiegs zur Kultur , zur Teilnahme an deri
Schönheiten und Genüssen der Welt. Und indem« wir die Na¬
turfreunde zürn Gelingen ihres Merkes von Herzen beglückwün¬
schen , haften wir zugleich , -daß recht viele Arbeiter, auch -aus dem
benachbarten Deutschland , Gelegenheit nehmen- möchten , beim
Besuch des Berner Oberlandes sich von der Vorzüglichkeit der
neuen Naturfreunde -Hütte selber zu überzeugen und so zur Er -
Haltung derselben und znm weiter«en Vorwärtsschreiten der Via*.
tursveundeBewegnng beizutragen ! R . A.

Schüler - und Schülerinnenwanderung der „Freien Turnerschaft-,
Am letzten Sonntag veranstaltete die „ Freie Turnerschasff

ihre früher wegen schlechter Witterung verschobene Schüler- unk
Schülevinnen -Wanderun -g , Auch dieses Mal zeigte der Himmrj
wieder nicht seine Frühlingsssimmung . Trotzdem ließen sich di<
zahlreich erschienenen Knaben und Mädchen nicht «abschoecken ,
Ungefähr 200 Teilnehmer versammelten sich, um in daS herr¬
liche Moosalbtal zu wandern . An der Hedwigsquelle «wurde die
erste Rast gemacht. Der Weg von der Hedwigsquellebis Spessart
wurde durch frische Turnerlieder -verkürzt. Bon Spessart ..

aus
ging es zu -der idyllisch , unweit von Fischweier gelegenen« Mühle,
wo unsere älteren Freund « der Jugend mit ein«er kräftigen
Suppe auswarteten . Nach «der Suppe gab es noch Kakao. Dieser
schmeckte so gut , daß noch eine zweite Ration gekocht ,

werden
mutzte . Nach dem Mittagessen wurden allerlei Turnspiele ver¬
anstaltet , an denen sich Jung und Mt beim schönsten Sonnen -
schein ergötzten. Schokolade darf natürlich «bei einer Schüler-'

turnfvhrt nicht fehlen , die Sieger bei- den einzelnen Spielen er¬
hielten stets ein Mück -Schokolade . «Bald , nur all-zubald, war die
Zeit «des Aufbruchs gekommen, in fröhliche «m Marsche zag die
rrohe Schar bergabwärts «auf dem Graf Rhena-Weg noch «der
Bahnstation Busenbach. Hier wurde das Dampfroß er«:vartet ,
das die Teilnehmer wieder in die Heimat bringen sollte. Mit
einem schönen Liede nahmen - die Schüler und Schülerinnen Ab-
schied vom Moosalbtal . In Extrawagen wußte nun jeder von
den Jungen von« «dem wirklich schönen Ausflug zu plaudern und
zu erzählen . Mancher wird da gedacht haben : „wenn ich nur
noch bei dem guten Kakao wäre "

. Die „ Freie Turnerschaft"
kann mit Freuden und Befriedigung ans «die so gut verlaufene
Schülerwonderung zurückblicken . Es gebührt ihr herzlicher
Dank, «daß sie sich «um die Jugend des Proletariats so angenommen
hat . Mögen auch die Arbeiterellern der freie Tuvnerfchafbge¬
denken und ihre Söhne und Töchter zu den freien Turnern '

schicken nnd damit die Gesundheit - und Körperpflege «des arbei¬
tenden Volkes fördern helfen.

*

Fußball . Am letzten Sonntag spielten auf «dem Platz der
Freien Turnerfchast Karlsruhe Freie Turnerschaft Karlsruhe 1
gegen Turnveretn Kleinsteinbach I (Arbeiter -Turnerbund ) . Das
Spiel nahm einen sehr schönen ruhigen Verlauf, rrur muhte
Karlsruhe mit ziemlich Ersatz gegen- seinen Gegner auftveten«
Resultat 4 : 1 für Kleinstein'bach

Am Sonntag , 18 . Mai , spielte -die Spielerabteilung de!
Arbeiterbund „ Borwärts "-Durlach gegen Fußballklub Wössingen .
DaS Spiel zeigte beiderseits schöne Kombination. Bei- den Dur ,
lächern ließ die Verteidigung etwas zu wünschen übrig , während
der Torwächter glänzende Leistu-ngen zeigte . DaS Spiel endete
mit 4 : 3 Toren für Durlach . Möchte die Arbeiterspielbewegung
dafür sorgen, daß recht viel sol«her Spiele stattsinden können .

Vom Fußballsport . Am Fronleichnamstage nachmittag tra¬
fen sich auf dem Spielplatz «der Freien Turnerschaft Karlsruhe
Fußballklub Olympia " I und II einerseits und und I . und II .
Mannschaft der Freien Du-rnerschaft Karlsruhe anderseits . Das
Spiel beider Mannschaften muß als ein gut kombiniertes «und
faires bezeichnet werden . Das Ergebnis war bei den 1 . -Mann¬
schaften 3 : 4 für Freie Durnerfchaft nnd bei den 2 . Mannfchafen
0 : 2 , ebenfalls für Freie Tnrnerfcknft . — Nächsten Sonntag
spielt die 1 . Mannschaft «der Freien Turnerschaft gegen dieselbe
«der Freien Turnerschaft Mannheim -Neckarau in Mannheim.

flus dem Laude.
Baden-Bad en.

— Schaffung einer Bauberatungsstelle . In dem Bestreben,
die künstlerische Ausdvuckskultur im Häuferbau zu heben «und
dieselbe in zweckmäßige Ref«orm zu lenken, ist die Stadtverwal¬
tung wieder einen großen Schritt weiter gegangen. Nachdem ^
sie bereits im vorigen Jahre Preise für schöne, zweckmäßiges
ländliche Neubauten «aussetzte, hat der Stadtrat auf Anregung«

Neu ausgenommen :
m ^ igatunne jiiz uujuuue uuu yiun ^ijeu.
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Preise verstehen sich mit Flasche .
I Leere Flaschen mit 10 Pfg . zurück. II

U8I FfaiiKich & Cc
in Alaschenfüllung.
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Samstag, den Ll -Miai 1913.
des Oberbürgorm-eisters Fieser nunmehr beschlossen, eine Bau -
beratungsstelle für die Stadt Baden-Baden zu errichten.
Die Aufgabe der Bauberatungsstelle soll sein, das Bauvorhaben
mit den Anforderungen der Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit
und Schönheit in Einklang zu bringen . Die Beratungsstelle
soll beim städt. Hochbauamt eingerichtet werden zur Unterstützung
der Beratungsstelle in besonders wichtigenund schwierigen Falle»
soll eine Kommission von 4 Mitgliedern (Architekten und Künst¬
lern ) gebildet werden. Die Stadtverwaltung hat mit der Grün¬
dung dieser Bauberatungsstelle den Weg eingeschlageu, den auch
wir anläßlich der Besprechung „ der Bauprämien für ländliche
Neubauten " anregten .

Wtr wünschen und hoffen, daß die Tätigkeit der Baubera -
tungsstelle eine fruchtbare sein möge und daß sie auch befruch¬
tend aus das hiesige Gewerbslebeu wirkt, damit die Qualitäts -
Arbeit wieder ihren wahren Wert bekommt.

— Selbstmord . Fm Park eines hiesigen Hotels hat sich ein
Aljähriger Manu erschossen.
Offenbnrg.
__ L . Sieben Milchfälscherprozesse wurden am Mittwoch dom
Schöffengericht Offenbuvg erledigt . Augettagt waren die Ehe¬
frau .des Franz Joses Schreck , Frau Marie Gißler , Frau
Blondine Stürzel , Frau Elisabeth Schilli , Frau Katha¬
rina Walter , Frau Marie Stehle und die Ehefrau Franz
Josef und Therese Walter , sämtliche von Zunsweier .
Die Fälschevei bestand darin , daß die Angeklagten der Milch 9
bis 35 Prozent Wasser zusetzten . Der Vorsitzende , Herr Ober-
amtsrichtor Nühle , hatte wiederholt Gelegenheit festzustellen ,
daß die Angeklagten scheints Lurch längere Hebung jedes Ge-
fühl für dcK Verwerfliche ihrer Nahrungsrnittelfälschurig ver¬
loren haben. Seit -der Installierung des städtischen Unter,
suchungsamtes haben wir so ziemlich in jeder Schöffengerichts¬
sitzung Dkilchfälschrrpvozesse . Daran sicht man , wie notwendig
ein solches Untersuchungsamt für den hiesigen Platz war . Die
obengenannten Angeklagten wurden je nach dem Grad ihrer
Vergehen zu Geldstrafen von 80 bis 150 Mk . , -Veröffentlichung
der Urteile in den hiesigen - Zeitungen und zur Tragung der
Kosten verurteilt . Angesichts der Häufigkeit -der Mtlchfälschungen
erscheinen auch diese Strafen noch sehr milde.

L . Ein Kaufmannsgericht soll nächstens hier in Kraft treten .
Die nötigen Vorarbeiten sind erledigt . Das betr . Ortsstatut ,
sowie eine längere Begründung tverden dem- Bürgorausschutz
für die nächste Sitzung am 80. Dkai zur Genehmigung vorgelegt.
Die Zustimmung des Ausschusses ist jedenfalls sicher.

L . Eine Biirgerausschußsitznng findet am Freitag , 30. -Mai ,
statt. Die Tagesordnung umfaßt 11 Gegenstände, darunter die
Vermehrung der Lehrevstellen an der Volksschule , Beamten-
gehälter -Regultevung , Straßen - und Brückemibauten , Anstel¬

lungen, elektr. Stromliesevuny an die Glasplakatfabrik , Erwei¬
terung des Gasleitungsnetzes , Aenderung der Friedhostaxen
usw. Große Erregung hat der 10. Verhandlungsgegenstand ver°
nrfacht ; es betrifft dies die Reparaturen im Garnisonslazarett
für welche 1912 etwa 1000 Mk . angesetzt waren , die ausgefuhrten
Arbeiten kosten aber nicht weniger als 8200 Mk . Der Stadt -
baumeister beschwert sich, daß dies geschah, ohne daß er etwas
davon wußte . Niemand will schuld sein.

d . Aue bei Durlach 22 . Mai . Am Mittwoch, 21. Ddai , war
in unserm Ort ein Hochzeitsfest zu sehen, das nach Aussagen
der älteren Einwohner seid den 60er Jahren nicht mehr zu sehen
war . Die Eheleute Jakob Raunser , Altvatschreiber, feierten in
voller Rüstigkeit tm Alter von 78 Jahren nnd 76 Jahren im
Gasthaus zum „Sternen " das Fest der goldenen- Hochzeit im
Kreise der ganzen Nachkommenschaft . Aus diesem Anlaß - -war

abends das ganze Dorf auf den Füßen . Der Gesangverein
„ Liedertafel " brachte dem Jubelpaare ein Ständchen , auch die
Feuerwchrkapelle ließ cs sich nicht- nehmen, einige Stücke vorzu¬
tragen . Aus allen Kreisen der Bevölkerung wurden dem Pa -ar
Geschenke überreicht, auch der Gemetnderat hatte in seiner letzten
Sitzung beschlossen, dem Jnbelpaar von seiten der Gemeinde ein
kli-nes Geschenk zu überreichen, bestehend aus einem Bukett und
einem Rcg-ulateur . Das Geschenk wurde mit dem Wunsche , es
möge ihnen noch lange Jahre die Zeit verkünden, überreicht.
Man freute sich allgemein , daß es den alten Leuten vergönnt
war , ein frohes Fest zu feiern .

* Klengen, Amt Billingen ) , 22 . Mai .
'Bei der Zwangsver¬

steigerung der Klengener Kalkwerke G. m . b . H. wurde das Meist-
geüot mit 20 000 Mk . von der Spar - und Leihkasse Haslach ab¬
gegeben, während die Schätzung ohne Zubehör 58 000 Mk ., mit
Zubehör rund 65 000 Mk. betrug .

* Waldshut , 22. Mai . Auf dem hiesigen Bahnhof wurde
eine Oesterreicherm, welche 8 Kilo Saccharin auf dem Leibe
trug und nach Jmmendingen reisen wollte, verhaftet .

* Oberwihl, 22 . Mai . Eine äußerst starke Beteiligung an
den Wahlen zur Landwirtschaftskammer ist von hier zu melden.
Sage -und schreibe 1 M a n n n kam anmarschierr , um sein- Wahl¬
recht auszuüben . Weil er aber nicht in- der Wählerliste war ,
mußte er wieder abtreten .

Die Grundsrückszwangsversteigerungen im Jahre 1911. Die
Zahl der Zwangsversteigerungen von Grundstückenhat gegenüber
den beiden Vorjahren eine , wenn auch nur geringe , weitere Ab¬
nahme erfahren . Fm Jahve 1911 wurden 902 Zwangsversteige¬
rungsverfahren durchg -esührt gegen 920 im Vorjcchr und 1030 tm
Jahre 1910 . Man darf darnach von- einer fortschreitenden Bes¬
serung der wttt -schastlichen Verhältnisse -sprechen. Bei mehr als
drei -Viertel (77,2 Proz . ) der Verfahren gehörten die vollstreck¬
ten Eigenbesitzer zu den Gewerbe-, Handel- und Berkehrstivei -
benden, nur stark ein Sechstel ( 17,1 Proz .) betraf Land- und
Forstwirte ; in 11 Berfckhvön ( 1,2 Proz . ) waren die Bolt-
stveckungSschuldner BerusÄätige in beiden vorgenannten Er¬
werbsgruppen und in 41 Verfahren ( 4,5 Proz . ) wurde Grund¬
eigentum - von- Angehörigen der freien Berufe , von Beamten und
berufslosen Personen zwangsveräußert . —- Der Schätzungswert
sämtlicher Bersteigerungsobjekte mit Zubehör stellte sich aus 22,3
Millionen Mark . Der gesamte Erwerbbspreis berechnete sich
auf 21,2 Mil . Mark und machte 95,2 Proz . der Schätzung aus ;
er bleibt hinter dem Wert der Grundstücke nur wenig zurück .
Der Wert der Zwangsversteigerungsobjekte -war im Jahre 1911
geringen als in den- letzten 4 Vorjahren 1907 bis 1910 . — Auch
im Jahve 1911 waren wieder die Amtsgerichtsbezirke mit
größeren Stä -dten und stark-er industrieller Bevölkerung an den
Zwangsversteigerungen am häufigsten beteiligt . Die meisten
Verfahren entfallen aus die Amtsgerichtsüezirke Pforzheim (81 ) ,
Freiburg (74 ) , Heidelberg ( 62 ) , Mannheim ( 54 ) , Karlsruhe
( 49) , Bruchsal ( 42 ) , Radolfzell ( 38 ) , Schwetzingen (27 ) , Baden
nnd Durlach (je 26 ) . Die Zahl -der Zwangsversteigerungen ist
gegenüber dem Jahre 1910 am meisten gewachsen in den Amts¬
gerichtsbezirken Pforzheim (um 26 ) , Radolfzell (um 22) , Hei¬
delberg ( um 17 ) , -Schwetzingen (um 10 ) , dagegen ist sie am stärk¬
sten zurückgegangen in den- Amtsgerichtsbezirken Mannheim
(um 34 ) , Freiburg ( um 22) , Konstanz (um 15 ) , Ueberlingen und
Karlsruhe (um je 11 ) , Ettlingen (um 10 ) . Nur -im Amtsbezirk
Walldürn sind im Jahre 1911 keine Zwcmgsbersteigerungen
durchgeführt worden.

Fleischbeschauertagung. Zu dem in Karlsruhe abgehal-
tenen 7 . Berbandstag Badischer Fleischbeschauervcreine, -der aus
dem ganzen Land gut besucht war , waren - auch Vertreter der

Regierung -und der Stadt erschienen . Vertreten waren in- der
Versammlung 49 Bezirksvereme , -während der Verband 53 Ver¬
eine umfaßt und damit an der Spitze sämtlicher deutschen Bun¬
desstaaten marschiert. Nach Erledigung der Verbandsrcchnun-g
erfolgt-e eine lebhafte Aussprache über die „Bezüge der Beschauer
für Ausstellung für -Gesundheitszeugnissen" und „ Ausdehnung
-des Beschauzwanges aus Haushalischlachtungen" . Der nächst¬
jährige V-e-rbandstag wird in- Ossen-bung abgohalten.

Wenn man die Pfarrersköchin auslacht. Aus Kehl wird
uns geschrieben : Als am Montag , 19. Mat , vorm . 14 -12 Uhr,
Herr Unterlehrer Stroh in Marlen Tu -rnunterricht gab, er¬
schien der Herr Pfarrer von Marlen mit einem Stock be¬
waffnet auf dem frei gelegenen Turnplatz -und prügelte die
Schüler wahllos u-nd in der unbarmherzigsten Weise durch . Der
Grund zu diesen scmderbaren „ Stabübunyen " des Marlcner
Psarrherrns soll darin liegen , daß beim Frühgottesdienst ver¬
schiedene Schüler beim Eintritt der Pfarrersköchin in die Kirche
gelacht haben sollem Wtr sind natürlich auch nicht damit ein¬
verstanden, daß Schüler sich über Pfarrersköchinn -en lustig
machen, dafür scheint uns die Stellung der Letzteren doch zu
hoch zu sein-! Aber ob hier genügend Grund vorliögt, die Kinder,
schuldige wie unschuldige, in dieser Weise abzustrafen , schein- uns
doch sehr zweifelhaft. Was hat übrigens -der Herr Pfarrer
überhaupt in der Turnstunde zu suchen ? Sache des betr .
Lehrers wäre es jedenfalls gewesen, dem geistlichen Herrn ener¬
gisch erttgegenzutveton. Auf jeden Fall sind die Marfener El¬
tern von -einer derart aktiven Teilnahme des PfarverS am Turn¬
unterricht , bei dem ihre Kinder die Leidtragenden find, wicht
sehr erbaut .

Verantwortlich : Für dem - politischen Teil , Part -si, Gewerk-
schaftliches , Neues vom Tage und Letzte Nachrichten : Wilhel«
Kolb ; für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; fta die In¬
serate : I . V . : Gnstav Krüger , alle in Karlsruhe , Lntsenftt . 24 .-

0escbäftHcfreS'
Aufklärungen über die Ziehung der Bad. Rote ß -Lotterie.Die Ziehung der Bad . Rote f -Geldlotterie ffndet sicher am 4.

Juni im Notariat 4, StefarmenstvaHe 6 in Karlsruhe , statt urtt
beginnt morgens 7 Uhr. Dieselbe ist öffentlich und kann sich
Jeder beim Ablesen der Nummer die ev. Notizen betr . feiner Lose
machen . Wie bisher wird auch diese Ziehung vom Notar per-
sönlich vorgenommen, d . h . derselbe zieht selbst die Gewinn«
und nur bei den kleineren Gewinnen findet cmt evtl, erforder¬
liche kurze Ablösung durch einen der Herren Assessoren statt ;
außerdem ist stets wenigstens ein WMgjtoeb des Landesverban¬
des bei der Ziehung zugegen geweson, was auch bei dies« : Zieh¬
ung der Fall s-ein wird . ES ist daher vollständig ausgeschlossen ,
daß irgend eine Unrogelmäßigüett bei der Ziehung Vorkommen
kann und ist eine solche auch noch niemals bei de» »riefen,von L-otterie -Unternehmer I . Stürmer , Straßbnrg i. © $. durch,
geführten Lotterien vorgekommen, weder in Baden, noch -im
Reichsland, noch auch in Hessen , in welchen Bundesstaaten diese
Firma eine große AnArhl von Ziehungen vorgenommen hat .
Nachweislichhat- «veder H. Stürmer selbst , noch einer feiner Der.
tveter bei einer seiner Ziehungen Los oder Gewinn -Nummer
aus dem Rade gezogen . Wenn anderswo Betrügereien vorge¬kommen sind , die nicht hart genug bestraft werden könne «, so
soll man doch nicht Unschuldigeverdächtigen, wie dies in -ungiaub »
licher Weise vielfach geschieht .

Ebenso wenig wie man den gangen Ort bestraft , in welchem
z. B . ein Mörder gehaust hat , ebenso wenig soll man «ine ganzeBranche richten oder beurteilen . bei der ein Räudiger gefun¬den wurde .

VX\ \ V*\ Sl >

reinigt man am besten wie folgt : Man löstPersii das selbsttätige Waschmittel
in stark handwarmem Wasser aul . Dann die Wäsche, ohne sie zu kochen , etwa V4Stunde in dieser Lange schwenken, hierauf gut ausspütenu. ausdriicken , nichtanswringen .Das Trocknen darfan nicht zu heissen Orten oder an direkter Sonne gaschenen.

Die Wolle bleibt locker , grillig und '
wirxLnlclrtJIlzlgt

Ueberall erhältlich , niemals lott , nur ' in Original *Paketen .

henkel & co „ Düsseldorf . ÄttueT Henkers Bleich - Soda

Sichere Gewähr f ür <
reelle Bedienung
und volles Gewicht

bieten der geehrten Karlsruher Ein -
wohnerschaft die Mitglieder der

KOLA
Einkaufsgenossenschaft

Karlsruher Kdonialwarenhändler

f
e. G. in. d. H.

Mitglied des

Durch gemeinsamen Einkauf sind
deren Mitglieder in der Lage,stets erstklassige Lebensmittel zu
billigsten Preisen zu verkaufen .

Rabattsparvereins. Geschäftedurch Plakate erkenntl.

Apfelwein
11912er , garantiert naturrein , aus feinsten Aepfeln
l gekeltert , kauft man per Liter von 22 Pfg . an am

besten bei 810 |

I . Estelmann , Mmnstr . 12.
Fernsprecher 537 ,

Fässer werden leihweise abgegeben.

l Nach

Amerika
von 41

Antwerpen
mit 13000 bis 19 000 tons
grossen Doppelschrauben

Dampfern der

Red Star Line
Erstklassige Schiffe.
= Massige Preise . =

Vorzügliche Verpflegung.
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach New-York
14 tägig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Siar Linie , Antwerpen
Richard Graebener,
Waldstr. 41 , Ecke Kaiser¬

strasse, Karlsruhe . I
Große Posten bessere

HemMider
W-Rejle

sowie

Loden- und °°°
Kostüm-Reste

sind enorm billig abzugeben
Kaiserstr. 133. i Tr . hoch

Ecke Kaiser» und Krenzstratze
Eingana bei der kleinen Kttche .

[Ztischtieide-Schule
des deutschen Zuschneider -Verbandes E. V.

Königstrasse 43 A Stuttgart Königstrasse 43 A
Grosser Erfolg . Preisgekrönt , u «

Beginn der Kurse am 1 . und 15 . jeden Monats .Leichtes einfaches System lür Herren -,Damen - und Militär -Garderobe . Prospekte
Schnittmuster- und Lehr-gratis und franko .

btlcher -Versand. Dir . : O . Marx .

MigesAMw.
Damen-KostSme Mk. 13.- a«
Dnmkn - pnlktots „ 3.90 „
Aamkn -Miist« „ 0 .75 „
Kostüm -Röcke „ 2.90 „
Untmöcke „ 1.

Keine Ladenspesen
daher billiae Preise . ^

Sommersprossen
kann jeder in zehn Tagen gänz.
lich beseitigen. Auskunftkostenlos
gegen Rückmarke. 1095

Frl . E . Loesftn , Berlin,
Seestraße 118.

Kopfläuse -m
verschwinden unfehlbar durch

0" PW Jifli «“ (5» Pf.)
Zu haben in Apotheken und

Drogerien. n

Wie neng ^eboren
steht man auf, wenn man auf

Karrers
Pafenf-Sprungfederrosf
geschlafen hat.
Jeder gewöhnliche Rost oder Ket¬
tenrost wird in Karrers Patent-
Sprnngfeder- Rost nmgearbeitet .

Patentamtlich geschützt .

Lagerhaus nnd jftöbelhandlnng
Philippstrasse 19 . — Telephon Nr. 1659 .

KB . Die umzuarbeitenden Röste werden morgens abgeholt
und abends abgeliefert. 910

IM
aller Art kaufen Sie am billig¬
sten in enormer Auswahl bei

5os. Kirrmann,
Herrenstratze 40 . 68

Lager in 6 Stockwerken .
NB . Ansicht ohne Kaufzwang,

August
Barfh

i

Spezialhaus
fürBerufs¬

kleidung ]
8
_!M? Arbeits-
Anzüge

Mk. l . - 3 . 80

5 »“ 916



No. 118 Samstag, den ' 24 . Mar iniTs. TKle &

AMgarten bejni. Festholle.
Sonntag den » 8. Mai , nachmittag - 4 Uhr

iütär - Konzert
gegeben von der Kapelle des

Md .Artikkrik'RkSlMtllts „ Großherjog " (1. Kad .) Ur. 14.
Leitung : König!. Musikmeister K. Gr an z au .

Eintritt :
Inhaber von Stadtgatten -Jahreskarten und von

Kartenhesten . 20 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg.

Militär und Kinder je die Hälfte . 1148
Programm 10 Pfg .

Die Musikabonnemeutskarten haben Giltigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Fahrbare

Brennholz -Säge I
iSpaltmoschine

neuestes Modell .
Bedeutende Zeit - u .

Geldersparnis . *
Einfachste Bedienung,

— Größte Haltbarkeit —
Oberhaupt beste» System.
hoch TonfiglicA nun Antrieb

von Dreschmaschinen etc.
Pflüger & Sfelnert , Esslingen am Neckar 2

Carl König
Dentist

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124b.
= = Telephon 2451. — .. .

Künstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen. e

Schlager - Programm vom 24 . bis 27 . /Nai 1913

I

Die Schweizer Alpen . Naturaufnahme .
Auf vielseitiges Verlangen Nur bis Dienstag

NenschenwNensEhen
Schauspiel in 4 Epochen nach dem berühmten

Meisterwerk Victor Hugo.
Spieldauer I 1/, Stunden.

Dieser Film kommt zur Vorführung pünktich um 5 und
81/, Uhr abends . 1152

Dankbar bFzum Tode.
Wunderbares Drama .

Nebst Kinder-Programm von 2—5 Uhr täglich .
■nHHHBranaaaHiBnBHBra

gespalten , per Zentner
1 Mark ab Fabrikhof
fortwährend zu haben.
Siidd. Furnierfabrik

Werderstr . 7/9.
Heinrich Niessing
Gaggenan . Hauptstr . 59
gegenüber den Eisenwerken.
Künstl . Zähne

Reparaturen , Umarbeitungen , Z
schmerzi. Zahnoperafionen

Sorgfältigste Arbeiten .
= Zivile Preise . ■■-

mit Brat , vernichtet radikal
Radamachers6oldBeist Patent*
_ amtl . ge¬
schotet Nr. 75198 . Geruch- u. farb¬
los. Bsinigt d . Kopfhautv. Schup¬
pen , beförd, d. Haarwuchs, verhüt.
Zuzugv. Parasit . Wichtig! Schul¬
kinder. Taus. v. Anerkennungen.
Fl . h M1 0.50 indenDrogerien
and Apotheken.
Zu haben : Wilh. Baum, Wer-

derpl . 27, G. Ellinger, Sofienstr.
128, Otto Fischer, Karlstr . 74,
Max Hofheinz , Luisenstr. 8,
Georg Jakob,Ludw.Wilhelmstr.,
Rud . W . Lang, Kaiserstr . 69,
J . Lösch , Herrenstr . 35 , Hans
Reichard , Werderpl. 44 , H. Sar-
tor, Douglasstr. 8, Max Strauss,
Hardtstr . 21 , Wilh. Tscheming,
Amalienstr. 19 , Th . Walz, Kur-
venstr. 17. 69

mit Dach, pol.,
gut erhalten ,

billig zu verkaufen . Winter¬
straße 17 , Seitenb . 4 . St .

, rinki Union - Lisr !
H ff. Kelle Sxport- und ff. dunkle Lagerbiere

IQT in der Brauerei auf Flaschen gezogen . "7W> sss2

Teiejon 28«. Union-Srsusrsi Karlsruhe .

.49
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Adekmaun, Andr ., Klaup-
rechtstraße 47

Aanmann , I . , Lessingstr. 78
ISurger , Aker., Grenzstr . 8
Kavermeier , Ar . , Schützen¬

straße 89
Keß, Aren ; , Amalienstr . 46
Koeffker , Karl, Friedrichs¬

platz 11
Kostrer , O ., Schillerstr. 83
Käst, Arauz , Putlitzstr . 1
Kaufmann , St ., Gottesauer -

straße 35
Klenert , Marie W« .,

Scheffelstraße 47
Kuß« , Hst ., Schützenstr. 40
Merz, Htw , Durlacherstr . 6

Lin je$Er f riscKtm qs .
Herefes¥ql]i aiiis -ijür b .fesie .rv
5? ; Aepfein , ^ -

"Höpfen . ./ ,
Srauerri C.^rans ^LSiatt

'. Niederlagebei :
I. « ller, ÄsftSÄ Mhlbmg,

Rheinstratze 42 . — Telefon 1233 . 1105
Weyer , Mofalie, Nhland -

ftraße 8
Wühle , Jak . , DonglaSstr. 32
Mae , Anton , Amalienstr. 13
WuVer , Gottt ., Lenzstr . 13
Iiakätter , K., Werderstr. 81
Scherer,G.Hlachf , Göthestr.l
Seitter -Kte», Waldstraße

neben 40c
Schaar, Antan . Ecke Lesfing-

und Sofienstraße
Scharr, Adam, Roonstr . 17
Segemitz , A.. Hirschstr. 35
Kenrop , van, Sofienstr.-Ecke
Zimmermann Atter , Lach-

nerstraße 24
ZSller, W., Mathhstr. IS.

Arbeitn! Jlrnticrt für brnSolbsfmmb .
Smpfehlenswerte Restaurantsbei Spaziergängen und Auszügen für

Vereine , Gesellschaften und Familien : 1054

Aue bei Durlach .
„ gum Schwanen " .
VerkehrSlokalderGewerkschaften .
Schöner Saal u. Gartenwirtschaft
Kegelbahn. Jede Woche Schlacht¬
tag. Karl Erb , Metzger u. Wirt.

Berghausen.
„Brauerei Wagner".

Empfehle d . Arbeiterschaftmeine
Lokalitäten b. Vereinsausflügen .
Saal , Nebenzimmer m . Klavier .
Eig. Schlachtung. Emil Rüde .

Ettlingen. Braue«! Hensle.
Verkehrslokal der Gewerkschaften
Nebenzimmer mit Klavier . Gute
Küche, reine Weine. Eigene
Schlachtung. *
Emil Fehle , Metzger und Wirt

Gagzenm. „M ".
Lokal des Arbeiter-Gesang-

vereins . Großer Saal . Neben¬
zimmer, Gartenwirtschaft, Kegel¬
bahn . *

Florian Hurrle Wwe .

„Hnnsa"
, Rheinhnsen.

Große geräumige Lokalitäten.
Gesellschaftszimmer mit Klavier .
Saal (200 Pers . ) . Großer schatt .
Garten . Haltestelle der Straßen¬
bahn. Karl Speck » zur Hansa.

Kl. -Röppnrr. „Srimer
Großer schattiger Gatten , mit >
Eingang v . Durlacher Waldweg .«
Großer Saal u. Nebenz . Prima !
hausgem. Wurst u. Fleischwaren,/
Christian Ade» Metzg. n. WstL

Ave d. Dnrlach . Waldhorn.
Empfiehlt seine geräumigen

Lokalitäten b . Ausflügen. Großer
Saal . Nebenzimmer. Schöner
Garten . Karl Oehler ,

Metzger und Wirt.

Berghausen. „Bären" .
Gartenwirtsch. mit anschl. Saal
(Parkettbod.), groß. Nebenz . mit
Klav., origin. Nebenz . : Nordpol,
Eichenrinde u. Birkenrinde. Eig.
Schlachtung. Selbstgezog. Weine ,
ff . Seldeneck -Bier . R . Scherer .

Ettlingen . Zum Reichsadler.
Großer Saal für Vereine und
Versammlungen. Großer schatti¬
ger Garten , ff. Moninger Bier
Eigene Schluchtung. *

K. Seifert .

Grvnwettersbach . » Adler" .
Parteilokal . Empfehle bei Aus¬
flügen meinen Saal m. Klavier,
ff. Eglau- Bier. Eigene Schlach¬
tung . Willi . Kuppler ,

Metzger und Wirt.

MWbnrg, Goldener Hirsch
Schöner Saal (300 Pers . ) , Neben¬
zimmer m . Klavier , schatt . Garten ,
Schremppsches Bier , hell u. dunkel ,
jede Woche Schlachttag.

Josef Joas .

Rüppurr. ZühriugerLöwm.
Parteilokal . Verkehrslokald. Ge¬
werkschaften . Saal und Neben¬
zimmer. Schatttger Garten , ffl
Moninger Bier. Etg. Schlachtung .

Bes. : Fr . Kraft .

Atierthejm . Schnapsjörg .
Großer schattiger Garten , Saal
und Nebenzimmer mit Klavier,
ff. Moninger Bier . Eigene
Schlachtung.

Inh . : 8. Urschler .

Blankenloch .

„Zum Camm“.
Großer Saal . Nebenzimmer mit
Klavier. Kegelbahn. Eigene

Schlachtung.* Joh . M . Räder .

Ettlingen . „Sonne".
* Große schatt . Gartenwirtschaft
mtt Gartensaal , Saal u . Nebenz .
mit Klav . f . Vereinsfestlichkeiten,
ff . Moninger Bier . Eig . Schlacht.
Friedr . Furrer , Metzger u. Wirt.

Bagsfeld . „Zur Kanne “.
Parteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Großer Saal
(300 Personen fassend ). Neben¬
zimmer. Eigene Schlachtung.

Ad . Wurm .

Mühlbnrg . „IumLamm".
Schöner Garten mit gedeckter
Halle. Nebenzimmer mit Klavier .
Moninger Bier (ff . Kaiserbier ) .
Eigene Schlachtung.

Fr. Kümmerle .

Küppurr . „ferwalle".
Lokal des Arbeiter-Gesang nnl
Arbeiter-Turn-VereinS . Groß«
Saal . Nebenzimmer . Billard»
zimmer. SchönerGatten . Eigen «
Schlachtung. A - Kornmüller .

Ktirrthem. SnerthrimrKos
Lokaldes Arb.-Gesangv. Freiheit.
f schöne Nebeozimnier . ff . Bier,
chell u. dunkel , aus der Brauerei
Ä . Pttntz . Eigene Schlachtung.
Spez . : Ochsenmaul- od.Sülzsalat .

Bulach . „Traube ".
Lokal des Arbeiter-Turnvereins .
Schöner schatt' gerGatten . Neben¬
zimmer. Großer Saal . Schrempp-
sches Bier. Jeden Donnerstag
Schlachttag. M . Martin .

Ettlingen. GamMnushalle .
* Lokal des Arb .- Gesangvereins
„ Eintracht " u. der freien Radler .
Großer Saal , Nebezimmer, Gar¬
tenwirtschaft. Eig . Schlachtung.

Heinrich Traut .

Hohenwettersdach .Hochburg.
Parteilokal , Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Saal u. Neben¬
zimmer mit Klavier. Schöner
Garten . Eigene Schlachtung.
Inh .: I .Kofßauer, Bierbr . u .Wirt.

Mühlbnrg. ,3nr f aiftrifler*.
Großes Nebenzimmer mit Klavier
speziell für Vereine . Jeden Mitt¬
woch Schlachttag . ff. Sinner Bier.
Jeden Sonntag Bockwürste .
Karl Wagner, Metzger u. Witt.

Teutschuenreut. ..Z - Limm"
Großer Saal fiir Vereine (500
Personen). 2 Gesellschaftszimmer .
Gartenwirtsch. ff. Seldenecksch .

Bier . Eigene Schlachtung .
Adolf Meinzer , Metzg. u. Wirt.

Bvrhmseil. „Adler".
(Beim Bahnhof.) Großer schatt.
Garten . Saal . Nebenzimmermit
Klavier. Reine Weine . Eigene
Schlachtung. Bes . : A . Wagner .

Daxlanden. KarlsruherHof.
Lokal des Arb .-G .-B. Edelweiß,
Freie Turnersch. u. Maurerverb .
Großer Garten . Kegelbahn.
Großer Saal mit Nebenzimmer.
Moninger Bier . Kmit Kkingker .

Gnggennn. Bnttshnlle.
Parteilokal . Verkehrslokal der

Gewerkschaften . Schöner Saal .
Schattiger Garten . *

8 . Steimer Witwe .

Knielingen. „Linde".
Lokal des Arbeiter- Gesang - und
Radfahrerverems . Großer Saal .
Nebenzimmer. Gartenwirtschaft.

Karl Kämmerer,* Metzger und Wirt.

Rintheim. ZM Schwanen.
Parteilokal . Großer schattiger
Gatten , neu renoviert . Nebenz .
mit Klavier, ff. Schrempp 'sches
Bier . Jede Woche Schlachttag.

Adolf Schindel.

T . -Nkureut. In« Waldhorn.
Für Vereinsausflügebesonders

empfohlen . Großer schöner Saal ,
NebenzimmerrmKlavier, Gatten«
Wirtschaft. Eigene Schlachtung .
Wil . Knödel , Metzger u. Witt.

Berghausen. „Zur Kanne".
Parteilokal , Verkehrslok. der Ge¬
werkschaften . 2 Nebenz ., Saal
Gartenwirtsch., Lokal des Arb .-
Radf.-Ver. , Lokal des Fußballver .
» Freie Bereinig . " W . Metzger .

Durlach . „Blume "
Großer Saal und Nebenzimmer,
schatt. Garten mit neuerbautem
Gartensaal . Eigene Schlachtung
mit elektr . Betrieb . Telefon 24.

Fr . Mannherz .

GmrW. Bnd. M
Große und kleine Lokalitäten,

Tanzsaal , Kegelbahnen, Frem¬
denzimmer.

Pension von Mk . 3.50 an.
* v. Müller .

Snnttnn MWnrg.
VerkehrSlokalderGewerkschaften .
Schöner schattig . Gatten , großes
Nebenzimmer, Kegelbahn. Vor¬
züglicher Stoff Löwenbräu. Eig.
Schlachtung. A. Heil .

Rintheim.
„ Zur Tricdrlcbskrone ".
Großer Saal (400 Pers .) , auch
für Tanz-Ausflüge. Schattiger
Garten . Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. Bes . : W . Schäufeke .

M.-Aenrent. „Inm Hirsch".
Saal f. Vereinsausflüge, großes
Nebenzimm . m . Klavier. Gatten -
wirtschast . ff. SeldeneckschesBier.

Eigene Schlachtung .
Christian Ruf , Metzg. u. Witt

VerOwsev . „Krone".
Lokal des Arbeitergesangvereins .
Kkoßer Saal , Nebezimmer,
Gartenwirtschaft , Kegelbahn .
«Einem geneigten Zuspruch sieht
- eene entgegen A. Hodapp .

Ettlingen. *

„3ntn mitten Mm".
2 schöne Nebenzimmernt. Klavier
für Vereine, ff . Huttenkreuzbier.
Gute Küche, reine Weine . Eigene
Schlachtung. Hngo Speck.

/Triefe Kollektiv-Empfehlung erscheint über die Sommer-
monate u . werden Anmeldungenin derExp . d Bolks -
freund , Lmfenftr . 24, Tel. 128 , entgegen genommen .

Nnstren werten Kestru empstyk u wir Sei Einkehr ankähtrL «ou
Spaziergängr « « . Ausflüge « dieses Ierzeichwis zur Hrientierung .

Klein -Rüppurr. „Schloß ".
Geräumige Lokalitäten für Ver¬
einsausflüge . Großer schattiger
Gatten mit Terrasse . Gute Küche.
Neine Weine. — Telephon 3475 .

Fr . Aschinger .

Wolfartsweier.'
„Friedenslinde ".

Parteilokal . Verkehrslokal bet
Gewerkschaften . Großer schattiger
Garten (250 Pers). ff Moninger
Bier. August Armbrufter .
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Die Qualität maeht ’s!
Alleinige Fabrikanten : Brauerei Eglau, Durlacb.

B
Am 27. Mai bin ich in Karlsruhe I . B .

tm Hotel Goldener Karpfen , um 1143

künstliche Angen
*ach der Natur für Patienten herzusteilen und
einzusetzen . Ktinsti . Augen können auch über

dem erblindeten Auge getragen werden .
I Uiillflr . llri Augenkönsller , Leipzig u.LilflUlltil UII ) Berlin N. W . 6 , Karlstr.9,1.

Spezialität

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiinm

iiiiiiiiiiiiiiinimiiiiiiiiiimiiiiiiiiinimiiniitnnmiimniiiiiiinTniiiiiiiiniiiiiii

durchweg nur erprobte «Garantie-
Qualitäten in enormer Auswahl .

I I IM , ■ ■

inh . Fr . Kuch Herrenstr . 25

,|
Aussteuer -Artikel Manufakturwaren .

A
tjroase ^Aus 'wsaM

¥ 0! Ieftüe-A rfweL

ist - das gesetzl . geschützte Warenzeichen
für den echten „ Steinhäger “ von

H. C. König
in Steinliagen in Westfalen .

Da sich unter dem Namen „Steinhäger “
sehr viel minderwertige Nachahm unsren
im Handel befinden , verlange man aus¬
drücklich :

„ Steinhäger Urquell “
weil man dann die Garantie hat , den
wirklich echten , vorzüglichen „Stein¬
hager “ za erhalten . _918

Vertreter :
Martin Gördos, Karlsr. -Beiertheim
Maria Aleiandrasir. 45 Tel. 2548 .

Nur für Wieder rerk5ufer .

;

GO

&
empfiehlt in seinen

Marmtadk
! 25 *
5 « »Eimer 10 « - Eimer

1 * 252 * 201

4 . 7525 « -Eimer

Apfelgelkk
nur mit Zucker ver¬

süßtes Kunstgelee

Pfund 40 A

(frtittrrr
Spezialkonfiture

Pfund 60 a

(Bern.

AMchll -

HliirmrirtLir
mit Stücken

vorzüglich

Pfund 45 A !

mit Möbelwagen
« . Rollen (bei Regen

zedeckte Rollen ) besorgt billig
st. Mulfiuger , Leffingstr . 3a .

kaöfskrer ! Aufgepasst ! Radfahrer!
Um jedem Radfahrer die Mühe zu ersparen , seine

Fahrräder sowie Ersatzteile
von auswärts zu beziehen , verkaufen wir 828

Fahrräder mit Gummi Decken
vod Mk. 50 . -

Schtäuche
TOD Uk. 1 . 90 2B TOD ML 1 . 80 M

bis zu den ältesten und besten - Qnaütätsmarken .
Lenkstangen , Pedale , Ketten, Sattel , sowie sämtl .

Ersatzteile zu billigsten Preisen .
^Grosses Lager in Ia . Marken- Räder.

Beachten Sie unser Schaufenster . -= =

Hartung & Rüger, FMMtung
Laden : Kalsersfr . Z3, Telefon 3349 - - Marienstr. 53. T«iefM m

. . uvt —nmnrmimiiiiniiiinimuimntiti »iitnmt *tmmn »iti «it » ntiimitwitn » tttim »«nuimikf —■

Teilzahlung gestattet . Billigste Bezugsquelle für kleinere Händler.
Sämtliche Reparaturen schnell and billigst unter Garantie .

I Me drohende Erkältung
bleibt aus oderverläustharm¬
loser, wenn bei Beginn der
Verschleimung kn Kalse recht¬
zeitig ein paar Wybert -Tab.
letten genommen werden .
Sie bringen die Keiserkeit
zum Schwinden und erhallen
di« Stimme klar und frisch .
Sie sind ein so unentbehr-

■liches Lausmittel, daß die¬
jenigen,die ihreüberraschende
Wirkung kennen , sie im
Kauf« nie ausgehea lasten .
Die Schachtel kostet in allen
Apotheken u. Drogerienl M

MMnmle Hmre
kauft zu höchste » Preise«.
R«d0ls SlMNer. Schützenstr. 53

Standesörtchmlszüge der Statt Karksrnve.
Geburten vom 11. bi s 17 . M ai : Katharina , V . Adam 2B5m

der, Metzgermeister . — Heinrich Friedrich , B . Karl Sturm ,
Kutscher . — Friedrich Max , B . Friedr . MWer , Steinhaner . —
Helmut Karl , V . Karl 5lverS, Handelsmann . — Adolf Wilhelm ,
V . Leo Fuchs , Hausdiener . — Willi Ferdrmnch , V. Anton Mat »
tern , Weichenwärter . — Helmut Josef Fridolin , B . FridvLn
Göbel , Hausdiener . — Barbara Theodma Margarete , B . Dr .
Jvh . Rathje , Chefredakteur . — Franz , V. Wilh . Ulrich , Schr e iner . ^

Eheschließungen vom 20 . Mai : Julius GtlgemnmM von
Ostwald , Architekt hier , mit Hedwig Maisch von hier . — Arihm :
Schwade von Pforzheim , Architekt - hier , mit Paula KchDecker
von hier .

Todesfälle vom 17.—19 . Mai . Hermann Saukenschkäger ,
Schmied , Ehemann , alt ' 50 Jahr . — Marie Fischer , Witwe des
Waisenhausverwalters FvirdMch Fischer , alt 73 Jahre . — Mist» d.
alt 17 Tage , V . Friedrich Beeh , Maler . — Karl Kugel , ohne Ge .
werbe , Ehemann , alt 79 Jahre . — Hermann Müller , Gärtner ,
Ehemann , alt 40 Jahre . — Emil Mathes , Schriftsetzer , ledig ,
alt 37 Jahre . — Marie Heck, all 21 Jahre , Tochter von MkolauS
Heck, Bäckermeister . — Georg v . DempSky , Generalmajor z. D .,
Ehemann , alt 04 Jahre . — Marie Metzer , Ehefrau d«S Dieners
Albert Melzer . alt 49 Jahve . — Jda Koch, all 13 Jahve , D. Jvstef
Koch, Bahnawbeiter .

r- (THTRofbar

h.-̂ r :

LuhnS
wä sehr am besten

Standesöuchauszüge der Stadt Durlach .
Geburten vom 7 .— 14. Mai . Hans Albert , V . Albert

Schrnälzlin , Bäcker. — Helmut , V . Friedrich Josef Kiefer , GiaS»
arbeider . — Matthäus Julius , B . Julius Schlosser , Gärtner . —
Ilse Helene , V , Hubert Valentin Lorenz , Korrespondent !. —>
Günter Melchior , V. Alfred Paul 'Sabel , Apotheker .

Eheschließungen vom 10. Mai : Karl Ludwig Merx von Aue ,
Fabrikarbeiter , und Anna Karaline Lang von hier . — Gustav
Gabriel Kleiber , Schlosser , und Lin « Emma Franziska Hübel ,
genannt Pohl , beide von hier . — Heinrich Karl Kayser , Glaser ,
und Maria Frida Schenkel , beide von 'hier .

Gestorben vom 8 . und 11 . Mai : Karvline Katharine geb .
Rittershofer , Witwe des Christian August Lenzinger , Schuh¬
macher , 09 Jahre alt . — Luise May , ledig , 77% . Jahre alt .

OZMM
- Bräu (hell und dunkel )

:: sehr bekömmlich . »
917

'l\W,/l\W.
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